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Interkultureller Rat, Goebelstraße 21, 64293 Darmstadt 
 
An das Bundesministerium des Innern 
Leiter Abteilung V – Staatsrecht; Verfassungsrecht; 
Verwaltungsrecht 
Herr MinDir Hans-Heinrich von Knobloch 
Alt-Moabit 101 D 
 
10559 Berlin 

                                                                      Darmstadt, 14. Februar 2011 
 
 
Optionspflicht im Staatsangehörigkeitsrecht – Schreiben des Bundesministerium des 
Innern vom 6. September 2010 
Hier: Methode und Stand der Evaluierung der Optionspflicht 
 
 
Sehr geehrter Herr von Knobloch,  
 
im Juni 2009 haben prominente Persönlichkeiten aus Politik und Gesellschaft den beiliegen-
den Aufruf „Sie gehören zu uns! Wider den Optionszwang für Kinder unseres Landes“ veröf-
fentlicht und dazu aufgefordert, die Optionspflicht für Kinder nicht-deutscher Eltern aus dem 
Staatsangehörigkeitsrecht zu streichen. Der Interkulturelle Rat in Deutschland koordiniert 
diesen Aufruf. 
 
Mit Schreiben vom 6. September 2010 haben Sie uns auf Anfrage mitgeteilt, das Bundesmi-
nisterium des Innern beabsichtige, die Erfahrungen mit den ersten Jahrgängen der Options-
pflichtigen gemeinsam mit den Ländern auszuwerten. Ergänzend hierzu bereite das Bun-
desamt für Migration und Flüchtlinge eine wissenschaftliche Untersuchung zum Entschei-
dungsverhalten der von der Optionspflicht betroffenen Heranwachsenden vor. 
 
Vertretungen von Organisationen, die die Kampagne „Sie gehören zu uns – Wider den Opti-
onszwang für Kinder unseres Landes“ mittragen, haben zwischenzeitlich darüber beraten, 
welche Inputs und Beiträge ihrerseits geleistet werden können, damit die Untersuchungen 
ein realistisches und umfassendes Bild der mit der Optionspflicht verbundenen Problemlagen 
– sowohl für die Betroffenen als auch für die zuständigen Behörden – ergeben.  
 
Wir wären Ihnen deshalb für Informationen und Erläuterungen zu der Frage dankbar, welche 
Methoden bei der laufenden Evaluierung und bei der Untersuchung des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge zur Anwendung kommen und wie sich der derzeitige Erkenntnis-
stand darstellt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Jürgen Micksch 
 
- Vorsitzender - 
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